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Editorial

M,Jt der heutigen Ausgabe erscheint mein siebzigstes und
gleichzeitig letztes Editorial im <Der Fourier). In den beinahe
6 Jahren habe ich über vieles geschrieben. Hannes Stricker,
der ehemalige Redaktor unseres Verbandsorgans, hat meinen
Auftrag damals wie folgt umschrieben: (Schreibe über Anlie-
gen im Zusammenhang mit der Landesverteidigung im allge-
meinen und unserem Fachgebiet im besonderen.)

Nicht immer habe ich diese Leitlinien exakt eingehalten.
Manchmal bin ich etwas abgewichen, insbesondere natürlich
dann, wenn mich etwas besonders beschäftigte. So widmete
ich beispielsweise das Editorial im Dezember1987 dem Kataly-
sator-Auto und dasjenige vom Januar 1988 der Ausbildung der
Köche. Im Mai 1988 beschwor ich neue Langsamkeit, Beschau-
lichkeit und Umsicht, während ich die erste Seite der Dezem-
ber-Ausgabe desselben Jahres den meiner Meinung nach zu
klein gewordenen Apfelbäumen widmete.

In der Hauptsache aber befasste ich mich - getreu meinem
Auftrag - mit dem Thema Armee, im laufenden Jahr aus-
schliesslich mit der Volksinitiative <für eine Schweiz ohne Ar-
mee und eine umfassende Friedenspolitik.) Das hatte - bei der
Wichtigkeit des Themas und den damit verbundenen
Konsequenzen für unser Land - sicherlich seine Berechtigung,
obschon auch dies - wie wohl alle meine Meinungsäusserun-
gen - nicht durchwegs goutiert wurde. Auch konnte ich in den
6 Jahren nicht alle mich unter den Nägel brennenden Themen
behandeln, und die Ideen wären mir wohl noch lange nicht aus-
gegangen. So hätte ich beispielsweise noch gerne ein Loblied
auf unseren Nationalpark, einen mir ans Herz gewachsenen
Teil der Schweiz, gesungen. Geschrieben hätte ich möglicher-
weise auch von der Umfrage am Gymnasium am Kohlenberg in

Basel, wo 9 von 10 der befragten Lehrer nicht alle Bundesräte
auf Anhieb nennen konnten. Nicht geschrieben habe ich in
meiner Zeit als Editorial-Verfasser auch über das Gespräch mit
einem Nationalrat, wo ich zu ergründen versuchte, ob in einem
künftigen Krisenfall eine Anbauschlacht im Sinne des Wahlen-
Plans wieder möglich wäre.
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Im Bereiche der Armee-Themen beschäftigen mich seit länge-
rerZeit schon die Pläne zur Armee 95, wozu ich allerdings eine
besondere, persönliche Meinung habe. Aufgedrängt hätte sich
demnächst ein Blick nach Rothenthurm, wo allem Anschein
nach Waffenplatzgegner im geschützten Moorgebiet mähen
und düngen. In einem weiteren Editorial hätte ich vielleicht die
Frage aufgeworfen, ob es richtig sei, wenn die Synode der
Evangelisch-reformierten Kirchen Bern-Jura der Beratungs-
stelle für Militärdienstverweigerer einen Beitrag zubilligt.

Ich werde all dies nicht mehr tun, überlasse das Glashaus - in

welchem der Editorial-Verfasser ohne Zweifel sitzt - anderen.
Immer mehr hat sich in mir nämlich die Meinung verstärkt,
dass nach bald 6 Jahren derZeipunkt gekommen ist, um auch
andere Verbandsangehörige zu Worte kommen zu lassen.
Vielleicht könnten sich auch die ewigen Kritiker einmal für ein

paar Jahre an die Schreibmaschine setzen und damit das Ihri-
ge zum konstruktiven Aufbau des <Der Fourier) beitragen

Ich werde übrigens auch weiterhin journalistisch tätig sein,
und die Armee wird dabei zweifellos eines meiner wichtigsten
Themen bleiben. Etwas intensivieren werde ich aber mit Be-

stimmtheit den mir mittlerweile lieb gewordenen touristischen
Bereich, wo die Farbfotografie einen grossen Stellenwert er-
halten hat. Abschliessend möchte ich denjenigen meinen Dank
aussprechen, die mich in meiner Tätigkeit für den (Fourier) in

irgend einer Form unterstützt oder ermuntert haben. Über alles
gesehen, hat mir die Erfahrung mit dem Editorial viel gegeben,
und ich möchte sie nicht missen.

Fourier Eugen Egli
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